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Der ruſſiſche Staatsſtreich in Koreg
Halle 8 April

Auf Grund eines aus Söul eingetroffenen Briefes kann ich
ſo ſchreibt ein Korreſpondent der Frankf Ztg über die Fluchtdes Königs von Korea Li Hſui am 11 Zebrugr aus ſeinem

Palaſte nach der ruſſiſchen Geſandtſchaft nachſtehende Einzel
heiten mittheilen Seit der Ermordung der Königin von Korea
am 8 Oktober v J regierte ein aus Kreaturen Japans beſtehendes
Miniſterium der König wurde in ſeinem Palaſt gefangen gehalten
das königliche Siegel ohne welches keine Verordnung in Korea
Giltigkeit hat wurde ihm geraubt und das Miniſterium erließ
auf Anſtiftung der Japaner eine Menge von Dekreten mittelſt
welcher die Koreaner anſcheinend durch den König chicanirt
wurden z B die Veränderungen in der Hut und Kleidertracht
der Befehl des Abſchneidens der Haarzöpfe u ſ w Gleichzeitig
wurde auch dem König und dem Kronprinzen nach dem Leben

etrachtet aber alle Anſchläge wurden dadurch vereitelt daß ſich
ets einer der amerikaniſchen Offiziere des Königs in ſeiner un

mittelbaren Nähe befand Letztere trachteten ſchon ſeit langem den
König aus den Händen der Japaner und des ihm von den letzteren
aufgezwungenen Miniſteriums zu befreien

Die Geneigtheit der Ruſſen kam ihnen dabei zu Ganz
im Geheimen wurde die Flucht nach der ruſſiſchen Geſandtſchaft
vorbereitet wo ein eigenes Gebäude für die königliche Familie und
r die Miniſterien eingerichtet wurde Als die Konſuln von

gland und den Vereinigten Staaten von Amerika Anfang
Februar von ihren in Chemulpo vor Anker liegenden
Kriegsſchiffen Mannſchaften zum Schutz ihrer Konſulate nach
Söul beorderten erſchien auch der Zeitpunkt gekommen
um in unauffälliger Weiſe ruſſiſche Truppen nach der
Hauptſtadt zu ziehen und am 11 Februar marſchirten
130 ruſſiſche Marineſoldaten mit mehreren Kanonen in das ruſſiſche
Geſandtſchaftsgebäude ein während ſich außerhalb der Stadtmauern
noch ebenſo viele Koſaken im Lager befunden rn ſollen Die
Ausſchiffung dieſer Truppen von dem ruſſiſchen Kriegsſchiffe

Admiral Kornilow in Chemulpo erfolgte bei Nacht und Nebel
ſodaß ihrer Niemand gewahr wurde Eine Viertelſtunde nach der
militäriſchen Beſetzung der ruſſiſchen Geſandtſchaft um 7 Uhr
Morgens am 11 Februar fanden auch drei koreaniſche Frauen
ſänften dort Einlaß Dieſelben wurden von gewöhnlichen kore
aniſchen Dienern getragen Sklavinnen ſchritten zu den Seiten und
die zugezogenen Vorhänge ſowie die vorne herabhängenden Seidenquaſten bewieſen daß ſich in den Sänften koreaniſche Frauen der

mittleren Stände befanden Jnnerhalb der hohen Geſandtſchafts
mauer entſtiegen dieſen Sänften der König der Kronprinz
und die Königinmutter alle drei in Frauenkleidern von
dem ſie erwartenden Geſandtſchaftsperſonale ehrfurchtsvoll empfangen
Die Sache war ſo klug vorbereitet geweſen daß weder die japaniſchen
Schloßgarden noch die nächſte Umgebung des Königs Verdacht
r Mehrere Stunden lang wußte man nicht wie und wohin

die königliche Familie verſchwunden war und die ſechs Staats
miniſter erfuhren den wahren Aufenthalt erſt aus ihren eigenen

Die ſtumme aiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

107 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mary war als der Wagen hielt lautlos von ihrem

ſchwankenden Sitze herabgeglitten und hatte ſich hinter einem der
ziemlich hohen künſtlich verſchnittenen Buchsbaumbüſche verborgenindem ſie ihre kleine Figur ganz niederduckte Dieſe Buche

befanden ſich in regelmäßiger Entfernung von einander längs
der ganzen Faſſade des ſchloßartigen Gebäudes Das kleine
Mädchen hatte die Abſicht hinter den Männern in das Haus
thor zu ſchlüpfen das jetzt geöffnet ward

Sir Frederik hatte den Wagen haſtig verlaſſen und bot mit
freundlichem Lächeln ſeinem zögernden Gaſte die Hand um dem
ſelben beim Ausſteigen behülflich zu ſein Dannfy ſchwankte
ſichtlich doch nicht aus Furcht der Gedanke kam ihm nicht ein
mal daß er ſich möglicherweiſe in Gefahr befinde nein er
dachte da ſeine Blicke auf den erhellten Fenſtern haften blieben
nur an ſie das heißgeliebte Weib an Ellen die er arg
in Schmerz und Gram geſucht u und die ihm plötzlich ſo
nahe war Bald würde er ſie ſehen ſie in ſeinen Armen halten

o welch unausſprechliches Glück
Erſt jetzt gewahrte der traumverlorene vor ſich hinſtarrende

Mann die einladende Handbewegung mit der Sir Frederik ihn
zum Vorangehen nöthigte Er murmelte eine Entſchuldigung
ünd überſchritt ſchnell die SchwelleEilig folgte der Enge a beßtgee eigen an ten
S ein Druck von deſſen Hand und die Thür flog ins

og kleine Mary welche ihr Verſteck verlaſſen hatte ſtand

ganz verdutzt da die Pforte ſich ſo vor ihren Augen ſchloß

e

dh h hat en bisher erſchienenen Theil

Dann verſuchte ſie ſich auf den Zehenſpitzen erhebend den

Todesurtheilen welche mit dem königlichen Siegel verſehen und
aus der ruſſiſchen Geſandtſchaft datirt gegen Mittag am 11 Februar
an den Straßenecken angeſchlagen wurden

Unter der koreaniſchen Bevölkerung herrſchte große Aufregung
und Freude darüber daß der König ſich den Händen der Japaner
entzogen hatte und ſich in Sicherheit befand mehr vielleicht noch über
eine zweite Proklamation in welcher der König erklärte alle den
Koreanern ſo unangenehmen Verfügungen bezüglich Kleidung und
Haarzopf wären ohne ſein Wiſſen von dem verrätheriſchen Miniſterium
erlaſſen worden und ſeien fortab widerrufen Nun richtete ſich
ihre Wuth gegen die Miniſter Vier der letzteren retteten ſich in
die japaniſche Geſandtſchaft zu dem Geſandten Kuroda zwei
darunter der Premierminiſter wurden von dem Pöbel ergriffen
zu der großen Stadtglocke im Mittelpunkt der Stadt geſchleppt
und dort enthauptet Jhre Leichen wurden in der entſetzlichſten
Weiſe verſtümmelt Einem allgemeinen Aufſtand wurde nur durch
eine neue Verordnung des Königs vorgebeugt in welcher dieſer
das Volk zur Ruhe ermahnte und eine ſichere feſte Regierung in
Ausſicht ſtellte Die neuen Miniſter werden durch ruſſiſche
Truppen beſchützt So iſt Rußland ohne einen Schwertſtreich an
Japans Stelle in Korea getreten

Zur Lage in Frankreich
Halle 8 April

Miniſterpräſident Bourgeois hat in dieſer ſeiner Eigenſchaft
bisher Glück gehabt und ſich durch alle bedenklichen Situationen
welche ihm und dem Kabinet verhängnißvoll zu werden drohten

geſchickt hindurch zu winden verſtanden Auch über die Kammer
verhandlungen wegen der Dongela Expedition iſt er nicht wie
vielfach vermuthet wurde geſtolpert die Kammer hat ihm vielmehr
ihr Vertrauen ausgedrückt indeſſen des Lebens ungemiſchte Freude
ward noch keinem Jrdiſchen zu Theil und wenn auch die Kammer
mit nennenswerther Mehrheit ihr Vertrauen zu erkennen gab ſo
war es andrerſeits der Senat welcher am Charfreitag dem Kabinet
Bourgeois in aller Form ſein Mißtrauen ausdrückte

Kammer und Senat ſtehen ſich alſo wieder einmal gegenüber
in der eigenthümlichen Weiſe daß die erſtere auf Seite der Re
n anzutreffen iſt während der Senat gegen dieſelbe Stellung
nimmt

Am Oſterſonntag fand nun bei herrlichem Frühlingswetter das
Rennen in Auteuil ſtatt das die Geſellſchaft von Auteuil letztes
Jahr durch einen 50000 Francspreis unter dem Namen Preis
des Präſidenten der Republik ausgezeichnet hatte Die zweite
Wiederholung dieſes Rennens der Präſident Felix Faure und die
meiſten Miniſter und fremden Geſandten beiwohnten verlief nicht
ur Befriedigung des bisher ſo populären Staatsoberhauptes AlsFelix Faure nach dem vom Fürſten von Sagan ge

leitet einen Gang über den Platz machte zeigte das Publikum eine
auffallende Kälte Faure grüßte mechaniſch rechts und links aber
nur wenige erwiderten ſeinen Gruß Als er in die Tribüne zurück
gekehrt war wuchs immer mehr der Ruf an Viye le Sénat
Auch einige Rufe A bas Bourgeois und A bas le Ministère
ließen ſich hören Jn Folge deſſen ſuchten die anweſenden Miniſter

Griff der Thür zu erreichen Doch vergebens war ihr Be
mühen das ſchmale Händchen berührte wohl den kalten Metall

riff doch vermochte es nicht irgend welchen Druck auf denſelben zu üben

Nach verzweifelten Anſtrengungen gab Mary ihre vergeb
lichen Bemühungen auf und kroch wieder in ihr Verſteck zurück

Bitterlich weinend hüllte ſie ihre kleine Geſtalt feſter in das
wollene a welches von ihren ſchmalen Schultern geglitten
war und beſchloß auf einen günſtigen Zufall zu harren der
ihr den Eintritt in das verſchloſſene Paradies ermöglichen
würde Es mußte doch irgend Jemand kommen und in das
Haus gehen und zuletzt würde ja der gute Papa wieder er
ſcheinen und gewiß er zürnte nicht er nahm ſie mit zu der
ſüßen Mama

Aber ſo lange und ſehnſüchtig das Kind auch harrte es
kam Niemand Wie ausgeſtorben lag das Haus vor ihm kein
Geräuſch drang aus demſelben alles war todt und ſtill
todt und ſtill

Der Kutſcher hatte längſt Wagen und Pferde in den ſeit
wärts gelegenen Stall gebracht doch er kehrte nicht wieder und
die Kälte wurde immer empfindlicher

So ſehr aber Mary darunter litt ſie wagte es doch nicht
ſich bemerkbar zu machen immer ſtarrer blickten ihre Augen
nach der Thür immer ängſtlicher harrte ſie darauf daß die
Pforte ſich öffnen möge

Die reizbaren Nerven des übermüden Kindes erſchlafften
endlich das Köpfchen neigte ſich tiefer in den immergrünen
Buſch ſich förmlich vergrabend Allerlei Bilder zogen an Mary s
Geiſt vorüber hell und glänzend Jm ſorglich erwärmten
herrlich geſchmückten Saale ſaß an prächtiger Tafel eine heitere
Geſellſchaft beiſammen und die ſchöne Frau mit dem gold

Bourgeois Doumer Ricard und Meſureur in möglichſt

diskreter Weiſe die Tribüne zu verlaſſen und in ihre Wagen zu
ſteigen Aber das Publikum paßte gut auf und ließ keinen Miniſter
abziehen ohne ihm den Ruf A bas le Ministère in die Ohren
zu ſchreien Die Berichte der Blätter über den Zwiſchenfa in
Auteuil ſtimmen nicht ganz überein doch ſcheint darüber kein Zweifel
u beſtehen daß Präſident Faure durch die Vorgänge ſtark verim wurde und wohl noch verſtimmt iſt

Vorläufig iſt das Kabinet Bourgeois nicht gefährdet indeſſen
in 14 Tagen am 21 d wird der Senat zuſammentreten um
die Madagaskar Vorlage zu berathen Wird die Vorlage
wie es wahrſcheinlich iſt verworfen ſo hat das Kabinet Bourgeois
ſeitens des Senats ein neues Mißtrauensvotum zu verzeichnen
jedenfalls würde das Kabinet ſchwerlich wagen auf eigene Fauſt
nicht bewilligte Beträge auszugeben und es würde dann die Kammer
einberufen werden müſſen die Kriſe würde dann wieder akut
werden

Möglicher Weiſe wird der Gang der Dinge in Afrika nicht
ohne Einfluß auf die weitere Entwickelung der Dinge in Frankreich

bleiben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 April Hofnachrichten Aus Syrakus
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kreuzer Kaiſerin Auguſta
hißte heute Vormittag 8 Uhr die italieniſche Flagge Der italieniſche
Panzer Moroſini der engliſche Kreuzer Aſtraea und die imn ankernden Schiffe hißten die deutſche Flagge Die üblichen

alutſchüſſe wurden gewechſelt Viele kleine Fahrzeuge umringtendie Hohenzollern Aue Fenſter ſind beſetzt Die Stadt iſt reich

eſchmückt das Rathhaus und die übrigen öffentlichen Gebäudehaben italieniſche und Flaggen gehißt Viele Fremde ſind
eingetroffen Kurz nach 9 Uhr beſuchte der Kaiſer den italieniſchen
Panzer und den engliſchen Kreuzer Alsdann begaben ſich die
Majeſtäten und die Prinzen ans Land und beſtiegen unter be
geiſterten Zurufen der Menge und in Begleitung des Profeſſors
Selinas die Wagen um die Denkmäler zu beſichtigen DerKaiſer und die Kaſerin beſuchten ſpäter mit einem zahlreichen

Gefolge den Anapofluß deſſen Lauf ſie bis Forte Ciano verfolgten
Die Fahrt nahm einen höchſt befriedigenden Verlauf Die Rückkehr
erfolgte heute Mittag Die Stadtverwaltung ſandte zwei pracht
volle Blumenſtrruße an Bord der Hohenzollern

Zu der früher erwähnten Unterredung des
Kaiſers mit dem Kardinal San Felice wird noch aus
Rom gemeldet daß der Papſt in einem langen Telegramm des
Kardinals von der gehabten Unterhaltung in Kenntniß geſetzt wurde
wobei der Kaiſer ſich auch mit warmer Bewunderung über Leo XIII
ausgeſprochen T Der Papſt wurde von den Sympathiebeweiſen
des Kaiſers tief gerührt und ließ den deutſchen Botſchafter bei dem
hl Stuhl bitten dem Monarchen zu danken Jn verſchiedenen
Blättern war berichtet worden in dem Tunnel von Genna ſei eine
Bremsvorrichtung des kaiſerlichen Zuges unter mächtigem
Knall geplatzt und der Zug habe darauf angehalten Dieſer
Nachricht liegt wie den Berl N geſchrieben wird wohl
ein Mißverſtändniß zu Grunde Es beſteht nämlich für jenen
Tunnel und wohl für die italieniſchen Tunnels überhaupt

konnte nicht zu ihr kommen ſo heftig ſie das auch wünſchte
ihre Füßchen waren wie gelähmt von Froſt erſtarrt ſelbſt
die Händchen vermochte ſie nicht bittend zu erheben alles
kalt und ſtarr Durch das Sprechen und Lachen der tafeln
den Geſellſchaft aber drangen ſüße ſchmelzende Töne ach
das war des Vaters Geige

Die kleine Tochter des Künſtlers Dannfy kannte die Laute
nur zu wohl ihr Herzcheu erbebte in wonnigem Entzücken
vergeſſen waren Hunger und Kälte ſie ſchloß die Augen und
entſchlummerte ſüß

Es mochte bald Mitternacht ſein als Mary erwachte ſie
hatte ein Geräuſch vernommen und fuhr nun erſchreckt in die
Höhe Anfänglich blickte ſie ganz verwirrt um ſich wo warſie denn nur Doch ſchnell Parnnelten ſich ihre Gedanken und

führten ſie in die Wirklichkeit zurück
Mühſam erhob ſich das arme Kind die erſtarrten Glieder

reckend o wie kalt war es doch die Hände ſteif gefroren
die Stirn fieberheiß
Sehnſüchtig ſchaute Mary zu den vorhin ſo freundlich er

hellten Fenſtern empor wehe ſie waren jetzt dunkel
er ſt der ganze Garten in den nun kein Lichtſchein
mehr fielEine unendliche Bangigkeit überfiel die verlaſſene Kleine und
ſie fühlte plötzlich heftige Reue über ihr Thun Welch unge
horſames Kind war ſie doch daß ſie Papas Verbot zum Trotze
das Haus verlaſſen hatte und ihm heimlich hierher gefolgt war

Gewiß war während ſie ſchlief der Papa aus dem Hauſe
getreten um ſich heimzubegeben Das war ihre Strafe daß
ſie ihn verfehlt wie würde er ſie ſuchen denn es konnte ihm
ja nicht lange verborgen bleiben daß ſie fort war

Nicht die Strafe war es die Mary fürchtete o nein
es that ihrem guten kleinen Herzen ſo bitterlich leid daß der

ſchimmernden Haar war ihre Mutter und ſie lächelte zu ihr arme Papa den ſie doch ſo i ſo über alles liebte ſich
hin und winkte mit der doch die arme kleine Mary ihrethalben ſorgen daß er leiden ſo

nzeiger
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die Vorſchrift daß wenn die Strecke nicht frei iſt auf das Ankunfts
geleiſe eine Platzpatrone zu legen iſt die von dem ankommenden
Zug dann zur Exploſion gebracht wird Auf den Knall der durch
den Widerhall von dem Gewölbe zu mächtigem Getöſe anſchwillt
hat der Zug p halten und zu warten bis die Strecke frei wird
Der gleiche Fall lag offenbar bei der kaiſerlichen Eiſenbahn
fahrt vor

Jn dem Prozeß gegen v Hammerſtein werden
die Vertheidiger gegen die Rechtmäßigkeit der Auslieferung desAngeklagten Proteſt erheben Angeblich wird am 22 d 9 der
Prozeß zur Verhandlung kommen

Ueber eine neue Marinevorlage brachte letzter
Tage der Hannov Kur ſehr eingehende Mittheilungen Dem
gegenüber ſtellte die Nat Ztg durch Erkundigungen feſt daß
die Mittheilungen über die neue Marinevorlage die angeblich im
Spätherbſt dem Reichstage zugehen ſoll vollſtändig unbegründet
ſind Nicht nur die Marinevorlage iſt noch nicht ausgearbeitet
ſondern vorderhand iſt überhaupt nicht abzuſehen wann die Vor
arbeiten abgeſchloſſen ſein werden Es konnte alſo erſt recht nicht
Kaiſer vor ſeiner Abreiſe uach dem Mittelmeer eine ſolche Vorlage
unterbreitet werden

Ein Kongreß ſämmtlicher auf dem Boden der
modernen Arbeiterbewegung ſtehenden Handelsange
ſtellten fand an den beiden Oſterfeiertagen hier ſtatt Die Ver
ſammlung war von 28 Delegirten beſucht welche 30 Städte ver
traten Die Mehrzahl der Delegirten beſtand allerdings aus
Berlinern die ſich Mandate von außerhalb der Reichshauptſtadt
wohnenden Handlungsgehilfen verſchafft hatten Trotz alledem kam
der Gegenſatz zwiſchen Nord und Süddeutſchen wie er auf den
letzten allgemeinen ſozialdemokratiſchen Partei Kongreſſen hervortrat
auch hier zum Vorſchein und dies führte am erſten Sitzungstage
bei der Erörterung der Taktik zu ſehr erregten Scenen Blum
Berlin und Genoſſen beantragten nämlich daß alle auf dem Boden
des Klaſſenkampfes ſtehenden Handelsangeſtellten offen den Anſchluß
an die Sozialdemokratie verkünden ſollten während Dr Quarck
Frankfurt a M den rein gewerkſchaftlichen Kampf als den allein
richtigen Weg hinſtellte Blums Anſicht drang ſchließlich durch eine
entſprechende Reſolution wurde mit 16 gegen 12 Stimmen ange
nommen Ferner wurden zwei Reſolntionen angenommen von
denen die erſtere ſich dahin ausſpricht daß die weiblichen Handlungs
gehilfen bei gleichen Leiſtungen dasſelbe Gehalt beziehn wie die
männlichen Die zweite Reſolution geht dahin daß der geſetzliche
Achtſtundentag nicht nur für die offenen Ladengeſchäfte ſondern für
alle Angeſtellten des Handelsgewerbes anzuſtreben ſei

Der Reichsanzeiger ſchreibt Nachdem durch
Bekanntmachung des Reichskanzlers am 27 Februar beſtimmt
wurde daß auf den Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus S 33
der Gewerbeordnung keine Anwendung findet werden folgende
Beſtimmungen für das Rechnungsjahr 1896/97 angewendet Der
Betrieb des Kleinhandels mit denaturirtem Spiritus
iſt der Betriebsſteuer nicht mehr unterworfen demgemäß wird
die Anweiſung vom 5 März 1894 zur Veranlagung der Betriebs
ſteuer abgeändert

Für land wirthſchaftliche Getreidelagerhäuſer
ſieht die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Kreditvorlage wie
bereits gemeldet einen Betrag von 3 Millionen Mark vor Die
der Vorlage beigegebene Begründung beſagt u Die Staats
regierung hat der Frage der Errichtung von Kornhäuſern und der
durch dieſelbe hervorgerufenen Bewegung unter den Landwirthen
ſowie den ſich daran anſchließenden Erörterungen ſtets ihre Auf
merkſamkeit zugewendet ſie hat auch den großen Nutzen welcher
die neue Einrichtung mit ihren Folgeerſcheinungen der heimiſchen
Land wirthſchaft bringen kann von vornherein nicht verkannt ſich
auch nicht der Ueberzeugung verſchloſſen daß ohne das Einſchreiten
des Staates mit finanziellen Mitteln eine kräftige und gleichmäßige
Entwickelung des Lagerhausweſens kaum zu erwarten iſt Trotzdem
hat ſie bisher einer Betheiligung des Staates an der Errichtung
der Kornhäuſer zurückhaltend gegenübergeſtanden weil für ſie die
Anſicht maßgebend iſt daß die finanzielle Förderung derartiger

ſtaatlicherſeits vor Allem von der Jnitiative und
der ſelbſtthätigen Mitwirkung der zunächſt Betheiligten abhängig
zu machen iſt Während aber die Landwirthe aufänglich dem
Plane der Errichtung von Kornhäuſern gegenüber einen wenig geneigten theilweiſe ſogar ablehnenden Standpunkt einnahmen hat

unter ihnen in neuerer Zeit unter dem Drucke der niedrigen Ge
treidepreiſe und der ungeſunden Entwickelung des Zwiſchenhandels
unverkennbar eine dieſem Unternehmen günſtige Stimmung mehr
und mehr Platz gegriffen und es macht ſich augenblicklich in land
wirthſchaftlichen Kreiſen der lebhafte Wunſch geltend daß ſtaatlicher
ſeits die erforderlichen Bauten ausgeführt und den genoſſenſchaft
lichen Vereinigungen der Landwirthe zur Verwaltung und
Benutzung überwieſen werden mögen Jn dieſem Sinne iſt von
einer Reihe landwirthſchaftlicher Vereine und Genoſſenſchaften
Beſchluß gefaßt worden

Die Maurer Berlins verlangen 55 Pfg Mindeſt
ſtundenlohn 9 ſtündige Arbeitszeit und Abſchaffung aller Akkord

Senerul Aazeiger far Halle und den ESaalweis 9 April Nr 8und Ueberſtundenarbeit Falls dieſe Forderungen abgelehnt werden auf Grund der Kuba betreffenden Reſolution welche geſtern im

wollen ſie vom 1 Mai er ab feiern
Mehrere eben ſind bei dem Reichsamt

des Jnnern und beim Handelsminiſterium dahin vorſtellig geworden
daß der Zuckerzuſatz beim Röſten von Kaffee in Hinſichtauf die gan edſtanvige Jnduſtrie zu der ſich die überall ent
ſtehenden Käſfeerdſtereien entwickeln reichsgeſetzlich geregelt werde

Die Gerichtsentſcheidungen in dieſer Frage mehren ſich ohne an
Einheitlichkeit zu gewinnen

Dresden 7 April Die ſozialiſtiſche Landtags
fraktion erklärte in der Landtagsverſammlung die Beibehaltung
der Landtagsmandate die ſtändige Bekämpfung des Dreiklaſſen
wahlſyſtems und die Theilnahme an den Landtagswahlen für
nothwendig

Schmalkalden 7 April Hier iſt die beſtimmte Nachricht
eingetroffen daß der Kaiſer am 21 April die von Mannſchaften
der Eiſenbahnbrigade angelegte Feldbahn im Truſenthal beſichtigen
und Brotterode beſuchen wird

Stettin 7 April Der Ausſtand in der Herren
konfektionsbranche der zehn Wochen gedauert hat iſt be
endet Die Arbeit wurde heute zu den alten Lohnſätzen wieder
aufgenommen

München 7 April Der Reichs und Landtagsabgeordnete
Reindl iſt heute früh in Roſenheim geſtorben Reindl war Dom
kapitular in Eichſtädt Er vertrat im Reichstag den Wahlkreis
Jllertiſſen und gehörte dem Centrum an Die Red

Deſterreich Ungarn
Wien 7 April Der deutſche Botſchafter Graf zu Eulen

burg iſt geſtern Abend nach Venedig abgereiſt

Jtalien
Rom 7 April Die Agenzia Stefani veröffentlicht einvom d M datirtes königliches Daret durch welches für ſämmt

liche Provinzen Siziliens für die Dauer eines Jahres ein
königlicher Civilkommiſſar mit dem Sitze in Palermo ein
geſetzt wird deſſen Präfektur er gleichzeitig leiten wird Der
Kommiſſar iſt mit den den Miniſtern des Jnnern derFinanzen
der öffentlichen Arbeiten des Unterrichts und des Ackerbaues zu
ſtehenden politiſchen und adminiſtrativen Vollmachten namentlich
in Angelegenheiten der öffentlichen Sicherheit und der Verwaltung
der Munizipalitäten Siziliens ausgeſtattet Die Präfekten von
Sizilien werden auf den Kommiſſar auch in jenen Fällen an
gewieſen ſein welche der Kompetenz der Centralregierung vor
behalten ſind Der Kommiſſar wird eine außerordentliche Reviſion
der Provinzgemeinden vornehmen damit alle Ausgaben der Steuer
kraft der Bevölkerung entſprechend geregelt werden Das genannte
königliche Dekret wird dem Parlamente vorgelegt und in ein Geſetz
umgewandelt werden

Ruſßland
Petersburg 7 April Fürſt Ferdinand von Bul

garien trifft über Warſchau kommend am 12 April 9 Uhr
Abends hier ein Der Flügeladjutant des Kaiſers Oberſt Reutern
iſt der Perſon des Fürſten während ſeines Aufenthaltes in Ruß
land attachirt

Groſjbritannien
London 7 April Die Antwort des Präſidenten Krüger

auf die Einladung Chamberlains England zu beſuchen wird
in einer Woche erwartet Sollte ſie wie man erwartet ablehnend
ausfallen ſo wird ein höherer Staatsbeamter mit diplomatiſcher
Erfahrung nach Prätoria geſandt werden um als Bevollmächtigter
der britiſchen Regierung mit den Präſidenten Krüger zu unter
handeln

Spanien
Madrid 7 April Der Marineminiſter bereitet die Eut

ſendung von weiteren 40000 Mann nach Kuba vor die Expe
dition dürfte aber nicht vor September abgehen Der Marine
miniſter wird dem Miniſterrath eine außerordentliche
Forderung in Höhe von 23 Millionen zum Ban von Schiffen
vorlegen Aus Havanna wird gemeldet Die Abtheilung der
Aufſtändiſchen unter Maceo wurde bei Bignales geſchlagen
und verlor 30 Todte Eine Niederlage von Waffen und Schieß
bedarf für die Jnſurgenten wurde in Cienfuegos entdeckt

Afrika
Kairo 7 April Lord Cromer begab ſich heute in Be

gleitung des Finanzbeiraths Sir E Palmer in das Kriegs
miniſterium und unterhielt ſich zwei Stunden lang telephoniſch
mit General Kitchener Wie verſichert wird hat General
Kitchener die Anweiſung erhalten die Operationen nicht zu unter
ſtützen Die Anwerbungen für den Sudan ſind eingeſtellt Man
glaubt daß die Engländer die Derwiſche in der Nähe von Akaſcheh
erwarten und dann vorrücken werden

Amerika
Newyork 7 April Alle Blätter ſtimmen darin überein

daß Präſident Cleveland wahrſcheinlich keine Schrite thun werde

Ja ſie war ein recht ſchlechtes böſes Kind
ſollte nun aus ihr werden

Heimkehren ach das wäre ihr jetzt am liebſten geweſen
aber ſie fand ſich ja nicht zurecht in dunkler Nacht in den
Straßen der großen fremden Stadt

Nie hatte ſie ſich allein aus dem nächſten Umkreiſe der
engen Gaſſe in der inneren Stadt entfernt wo die alte Reich
mann wohnte Sie wußte den Kaufmann an der Ecke zu
finden das Wirthshaus und den Greißler hätte aber nicht
einmal den Namen der Gaſſe zu nennen gewußt Nein es
war unmöglich den Heimweg zu finden Es blieb dem armen
Kinde nichts übrig als den Morgen zu erwarten dann würde
gewiß das Haus geöffnet werden und ſie zu Mama gelangen
Was that es wenn der fremde Onkel ein böſes Geſicht machte
und die Großmutter zürnte Sie hatte für ihren Ungehorſam
Strafe verdient und mußte dieſelbe leiden

Während ſie dieſen Gedanken nachhing hatte ſie ſich der
Hinterthür des Hauſes genähert und gewahrte plötzlich zu ihrer
freudigen Ueberraſchung daß dieſelbe offen ſei auch wollte es
ihr ſcheinen als habe ſie eine dunkle Geſtalt geſehen welche in
gebückter Haltung in dem Eingange verſchwunden wäre

Jn der Beſorgniß dieſe Pforte könne ſich gleichfalls wieder
ſchließen bewegte Mary ihre ſtarren Glieder ſchneller um ſo
bald als möglich den Eintritt zu erlangen Dies war ihr ge
lungen ſie trat in das Haus wo alles ſtill und dunkel blieb

Und was dazu benutzt worden die Holz und Kohlenvorräthe zu bergen
der zweite hatte ſtets als Weinkeller gedient

Am Boden und zwar zwiſchen den beiden Thüren welche
zu den zwei Abtheilungen führten ſtand eine kleine Lampe

Jhr Licht hatte Mary den Weg gezeigt aber es erhellte
jetzt auch einen ſchmalen dunklen Gang an der anderen Seite
des Vorkellers

Einen Moment blieb die Kleine überlegend ſtehen dann
wandte ſie ſich zurück denn ſie ſagte ſich daß ein weiteres Vor
dringen hier ganz nutzlos ſein möchte ihre liebe Mama würde
ſie auf dieſem Wege doch nicht finden das war klar

Da feſſelte ein dumpfes Geräuſch ähnlich dem Gewirre
mehrerer durcheinander redender Stimmen Marys Aufmerkſam
keit Das Geräuſch ſchien aus der Tiefe zu kommen horchend
ſchlich ſie näher dem dunklen Gange zu Zwei drei Schritte
machte ſie in demſelben dann hielt ſie wieder inne es war ſo
ſchauerlich dort

Der Gang führte ziemlich jäh abwärts und weiterhin ver
engte er ſich bedeutend ſo daß eine erwachſene Perſon nur ge

Kongreß angenommen wurde und in welcher die Aufſtändiſchen als

kriegführende Macht anerkannt werden

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade geſtattet

Halle 8 April
Städtiſche Komm en

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 9 April er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmerſrerinme Tagesordnung
1 Bewilligung eiues Beitrages zu dem geplanten VölkerſchlachtDent

mal bei Leipzig
Haushaltsplan der Geſchwiſter RöſerStiftung für 189697
Errichtung einer neuen ganzen Freiſtelle bei dem Hoſpital
Nachbewilligung zu Kap XIX des e ür 18095/96
Haushaltsplan der Wittwen u Waiſenkaſſe für 1895
Antrag eine Poſition des Haushaltsplanes der höheren Mädchen
ſchule pro 1896/97 betr
Einleitung des Enteignungsverfahrens wegen der Jacobine ſcher
Scheune

8 Sonſtige Eingänge

Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I Herr
Oberbürgermeiſter Staude ladet die Mitglieder des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes zu einer heute Abend im Sitzungszimmer der Armendirektion
ſtattfindenden Sitzung ein Auf der Tagesordnung ſtehen r Gegen
ſtände Bericht des Schatzmeiſters über das bisherige Ergebniß der
Sammlung Beſchlußfaſſung über die Verwerthung des von Herrn Grün
eſchenkten Faſſes Rheinwein und des von Herrn Ritter geſchenktenPlanes ſowie über die Veranſtaltung von Vorſtellungen zu Gunſten des

Denkmalsfonds welche von verſchiedenen Seiten angeboten ſind Beſchluß
faſſung über die Fortſetzung der Sammlung Cooptation von Mitgliedern

Perſonalnachrichten Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
neueſten Nummer daß der bisherige Privatdozent Oberarzt an der
pſychiatriſchen und Nerven Klinik und Poliklinik der Univerſität zu Halle
Dr Robert Wollenberg zum außerordentlichen Profeſſor in der medi
ziniſchen Fakultät derſelben Univerſität ernannt worden iſt ferner daß der
Landgerichtsrath Winkler in Stendal an das r in Halle der
Amtsgerichtsrath Lützken dorf in Mühlhauſen i Th an das Amts
gericht in Halle verſetzt worden iſt

Gewerbegericht Wie wir bereits mittheilten findet heute Abend
im Engliſchen Hofe eine Geſammtſitzung des Gewerbegerichts ſtatt um
über einen Antrag betr Einführung der Arbeitszettel Stellung zu nehmen
Die Arbeitnehmer Beiſitzer haben den Antrag geſtellt in der Sitzung auch
folgende Reſolution zur Abſtimmung zu bringen

a Die vereinigten Beiſitzer des Gewerbegerichts zu Halle a S ſtellen
hierdurch an die hohe Reichsregierung das ergebene Erſuchen dem
deutſchen Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die
rechtliche Stellung aller Perſonen die jetzt noch den Geſindeordnungen
unterſtehen einheitlich geregelt wird in dem Sinne daß die Geſinde
ordnungen aufgehoben und die ihnen Unterſtehenden unter die Gewerbe
ordnung geſtellt werden Kein irgendwie ſtichhaltiger Grund läßt ſich
anführen für die Beibehaltung der Geſindeordnungen die als Aus
nahmegeſetze wirken Faſt alle deutſchen Geſindeordnungen datiren
aus dem Anfange unſeres Jahrhunderts und greifen zum Theil bis
auf s vorige Jahrhundert zurück Die ſeitdem erfolgte Veränderung
der ſozialen Struktur der Erwerbsverhältniſſe und des Verhältniſſes
wiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer rechtfertigen durchaus die Beſeiugeng geſetzlicher Beſtimmungen die zum Theil den Rechtsanſchauungen

unſerer Zeit geradezu Hohn ſprechen und von denen auch die Regierungender Bundesſtaaten bei Ausarbeitung einſchlägiger Geſetzesmaterien ch

ſchon längſt getrennt haben Die unter der Geſindeordnung ſtehenden
Männer und Frauen haben dieſelben geſetzlichen Pflichten als Staats
bürger zu erfüllen wie alle anderen Sie genießen im Steuerzahlen
und beim Militärdienſt ferner in ihrer Verpflichtung den Staatsgeſetzen
nachzuhandeln keinerlei Vergünſtigung Deshalb iſt es auch ihr gutes
Recht daß ſie vom Banne eines Geſetzes befreit werden das ſie zu
minderwerthigen Staatsbürgern erniedrigt

b Außer dieſem bitten wir noch den Wunſch eines großen Theiles
der Handlungsangeſtellten zu berückſichtigen der die Stellung der iw
Handelsgewerbe Angeſtellten unter die Gewerbeordnung fordert

e Ein Uebelſtand der ſich durch die bisherige Praxis der Gewerbe
erichte bemerklich gemacht hat iſt die Möglichkeit der Einlegung vonKernſungen gegen Urtheile in denen das Objekt über 100 Mk beträgt

Es iſt im Intereſſe der Arbeiterſchaft nothwendig das berufungsfähige
Streitobjekt auf 200 Mk zu erhöhen da bei Zuſammenarbeiten mehrerer
Arbeiter auf Rechnung eines der Betheiligten oder dergl Fällen oſt
höhere Klageobjekte zu verzeichnen ſind gegen welche bisher die Ein
legung von Berufungen möglich war wodurch die Arbeiter in vielerlei
Hinſicht geſchädigt werden
Wir erſuchen die Kollegen an den deutſchen Gewerbegerichten die vor

ſtehende Reſolution ebenfalls zu der ihrigen zu machen um unſerm Wunſche
größeren Nachdruck zu verſchaffen

Die Arbeitnehmer Gewerbegerichts Beiſitzer
u Halle a SDer I communale Wahlbezirksverein hält am nächſten Freitag

im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers ſeine Monatsverſammlung ab
Es kommen eine Reihe wichtiger communaler Angelegenheiten zur Be
ſprechung

Der Evangeliſche Laurentiner Lehrlingsverein feiert am
Sonntag 12 April ſein 13 Stiftungsfeſt Um 3 Uhr findet die Be

grüßung im Weißbier Salon Bernburgerſtraße ſtatt daran anſchließendSpaziergang um 6 Uhr Se in der St Laurentiikirche und
um 8 Uhr Nachfeier im Weißbierſalon Angehörige der Vereins
mitglieder und Freunde der Vereinsſache ſind willkommen

Stadttheater Morgen Donnerſtag findet als 4 ExtraVorſtellu
Paſſepartouts und Abonnements haben keine Gültigkeit ein einmalig

Gaſtſpiel des Königl Preußiſchen Kammerſängers Paul Bulß vom
Königl Hoftheater in Berlin ſtatt Der berühmte Künſtler hat dazu den
Trompeter von Säkkingen in Victor E Neßler s gleichnamiger Oper ge
wählt Am Tr geht zum Abſchieds Benefiz für den äußerſt
beliebten Komiker Guſtav Conradi der uns durch humorvolle Jnter
pretation ſeiner komiſchen Rollen ſo manche genußreiche fröhliche Stunde

bereitet hat neu einſtudirt die große Poſſe mit Geſang Der Regiſtrator
auf Reiſen von Arronge und G von Moſer in Scene Herr Conradi
ſpielt darin die Hauptrolle den Regiſtrator Cäſar Wichtig

Rathskeller Vermiethung Am 26 März war bekanntlich im
Stadtſekretariat die Eröffnung der auf Miethung des Rathskeller Reſtau
rants eingegangenen drei i erfeg und hatte ſich folgendes Reſultat
ergeben Es boten 7250 Mk Herr Reſtaurateur Ludwig Fritſche von
hier Kuhgaſſe 1 6000 Mk Herr Reſtaurateur Adolf Hänel von hier
Alte Promenade 6 Rebſtock 6000 Mk Herr Reſtaurateur Wallraben
ſtein der bisherige Miether Nach einer in heutiger Nummer enthaltenen
Bekanntmachung iſt keinem der drei Biether der Zuſchlag ertheilt und wird
die Vermiethung von Neuem ausgeſchrieben Diesbezüglicher Termin für
die Gebote iſt auf den 22 April I 7

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat März 1896
wurden geſchlachtet die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die

h

bückt denſelben beſchreiten konnte
Alles war wieder ſtill geworden dann ließ ſich eine einzelne

Stimme vernehmen bittend klagend Die Laute drangen
nur gedämpft zu Mary s Ohr und doch zuckte ſie zuſammen
denn war es nicht die Stimme ihres Vaters

Zagend harrte ſie des Weiteren ohne ſich von der Stelle
zu rühren Das Kind zitterte vor Furcht und Fieberſchauer

und tappte auf gut Glück an der Wand des Flures entlang
in der Hoffnung ſo vielleicht die Treppe zu gewinnen

Plötzlich ſchimmerte Licht durch die Ritzen einer angelegten
Thüre und dieſelbe ließ ſich vollends öffnen doch wenn Mary
nicht die Hände vorſichtig vorgeſtreckt hätte würde ſie über die
Stufen einer abwärts führenden Treppe gefallen ſein welche ſich
gleich hinter der Thüre befand

Die Treppe führte in den Kellerraum der Villa Derſelbe
zerfiel in zwei Abtheilungen der erſte der beiden Räume war

erzeugt durch die verſchiedenartigſten Aufregungen die der Tag
gebracht und die ſtarke Erkältung welche das Schlafen auf dem
feuchten Fußboden verurſacht machten den zarten Körper er

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 7 April Calbe Oberpegel 1,96
Untervegel 2,16 Bernburg 2,838 8 April Trotha 2,94

lle unterhalb 2,28
agdeburg 2,90 Dresden 0,14

7 April Weißenfels 2,66

gleiche Berichtszeit des Vorjahres 262 213 Ochſen oder Bullen 475
398 Kühe oder Färſen 1433 1198 Kälber 1337 1156 Schafe 2936
2300 Schweine 16 42 Zicklein und 111 72 Pferde An Schlacht

rn gingen dafür 16217,10 11508,50 Mk ein Für die
nterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden

Thiere wurden 2550,20 1673,40 Mk an Gebühren erhoben Wiege
gingen ein für den Schlachthof 563 369,40 Mk für den

iehhof 87,90 163,40 Mk an e hä r den Schlachthof
192,96 126,52 Mk für den Viehhof ,04 1023,02 Mk r die
Unterſuchung des von auswärts eführten Fleifches wurden an Schau
gebühren 302,50 1601,20 k eingenommen Marktkarten
wurden verkauft für 88 355 Rinder 191 259 Kälber 139 91 Schafe
und 912 1464 Schweine wofür 662,10 u Mk an Gebühren
eingingen An ſonſtigen Einnahmen für Eintrittskarten Zeugniſſe
ſind 311,75 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren
wurden beanſtandet uud auf polizeiliche Anordnung vernichtet
1 Ochſe Bulle 6 Kühe und 1 Schwein Auf der Freibank wurden
ande A Daſee n de gen r in rohemen ulle 61 r u Schwein ingekochtem Zuſtande 5 Kühe und 19 An eingelnen
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einer Geldſtrafe von zuſammen 180 Mk verurtheilt

Nr 33 Dodnnerskay General Auzeiger
e mußten wegen kranthafter n vernichtet werden Rittergüter 4 örten ſonſt gehörten die Ortſchaften zu der Oppin ſchen

76 rn 4 6 mtesLebe Darmkanäle 2 Nieren11 Euter 2 halbe Köpfe 1 Unterkiefer 1 gang und 38 Kg Fleiſch von

Rindern 2 Lebern und 10 Nieren von Kälbern 46 Lungen und 9 Lebern
von Schafen 98 Lungen 66 Lebern 16 Herzen 29 MagenDarmkanäle
2 Gekröfe 6 Zungen 15 kg Fleiſch von Schweinen und die Klauen von
10 Schweinen 2 Lungen und 1 Leber von Pferden Der Sanitäts
anſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 3 Ochſen 6 Kühe 18 Kälber
und 30 Schweine der Abdeckerei 1 krepirtes Schwein ein Kalb
wurde wegen Unreife zur Schlachtung nicht zugelaſſen Von dem von
auswärts eingebrachten Fleiſche wurden 1 Rinderviertel 30 kg
Rindfleiſch 2 Rinderlungen 2 Rindslebern 3 Schweinelungen 1 Leber
und 1 Herz vom Schweine beanſtandet und vernichtet 4 Rinderviertel
und 3 Kälber wurden bei der Beſchau zurückgewieſen und unter Polizei
aufſicht wieder aus dem Stadtbezirk entfernt

Ein Liebeswerk Seitens des Herrn Pfarrers Schwermer
des erſten Geiſtlichen der hieſigen katholiſchen Gemeinde wird
gegenwärtig an die Glaubensgenoſſen ein Aufruf vertheilt worin nach
einer Schilderung der Nothſtände in der Gemeinde die Bitte ausgeſprochen
wird um Gaben für die bei der neuen katholiſchen Kirche errichtete Ver

deren enannt St Eliſabeth Haus in welchem gegenwärtig
f graue Schweſtern den Dienſt verſehen Auch die kleinſte Gabe werde

mit Dank angenommen Außer baarem Gelde ſeien erwünſcht Wäſche
Leinewand und Kleiderſtoffe Ueber 200 arme Kinder erwarten täglich
von den armen Schweſtern ihre Nahrung und zum großen Theil ihre
Kleidung Trotz des kurzen Beſtehens habe die Anſtalt ſchon reichen
Segen geſtiftet es wäre ſehr zu bedauern wenn die Mittel ausgingen
Beſonders wegen der Säuglinge werde um Unterſtützung gebeten
Sollten ſich barmherzige Eheleute finden die der Anſtalt Kinder abnehmen
ſo wäre das ſehr gut Es würde Platz frei für andere Gegen 200 Säug
linge könnten Aufnahme finden es werde kein Jahr vergehen dann würde
das Haus überfüllt ſein

Vor der Strafkammer des hieſigen Königl Landgerichts
fand heute Termin gegen den früheren Siechenhausinſpettor Otto Bonge
und den Oberwärter Wilhelm Beyer ſtatt Die Angeklagten werden
beſchuldigt Pfleglinge des Siechenhauſes in mehreren Fällen durch Schläge
mißhandelt zu haben Auch wird der Angeſchuldigte Bonge der Freiheits
beraubung e t Der Staatsanwalt beantragt Beyer freizuſprechen ver
langt dagegen die Beſtrafung des Bonge mit 6 Wochen Gefängniß Wenn auch
anzuerkennen ſei daß B unter äußerſt ſchwierigen Verhältniſſen nach dem
Zeugniß ſeiner Vorgeſetzten ſich als pflichttreuer tüchtiger Beamter erwieſen
habe ſo habe er doch ſeine Befugniſſe überſchritten und ſich in ſtrafbarer
Weiſe vergangen Der Gerichtshof erkannte bezüglich des Beyer nach dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft auf Freiſprechung Herr Bonge wurde zu

Durch das eigene
Zugeſtändniß des Angeſchuldigten ſei feſtgeſtellt daß derſelbe in mindeſtens
6 Fällen Pfleglingen der Anſtalt Ohrfeigen gegeben hat Alle übrigen
Fälle ſeien auszuſcheiden bezw wegen der Freiheitsberaubung auf Frei
ſprechung i erkennen

Tollwüthiger Hund Am 27 v M hatte ein Handelsmann aus
Giebichenſtein an einem Zigeunerwagen zu thun Als der Mann unmittelbar
an den Wagen kam wurde er von einem Hunde gebiſſen welcher unter
dem Wagen lag uud ſo an eine Leine gebunden war daß er nur an
Menſchen oder Thiere heran konnte die in Berührung mit dem Gefährte
kamen Da das Gebahren des biſſigen Hundes verdächtig erſchien wurde
das Thier in thierärztliche Unterſuchung und Beobachtung gebracht der
verletzte Handelsmann aber in ärztliche Behandlung genommen Herr
Kreisthierarzt Enke ſtellte dieſer Tage feſt daß der Hund von Tollwuth
befallen war Von einer Verhängung der allgemeinen Hundeſperre konnte
die Polizeiverwaltung indeß abſehen da durch die ſofort angeſtellten behörd
lichen Ermittelungen mit Sicherheit feſtgeſtellt werden konnte daß der toll
wüthige Hund ſtets in der obenerwähnten Weiſe an einer Leine angebunden
war und außer dem Handelsmann weder Menſchen noch Thiere gebiſſen
hat Bei dem Handelsmann haben ſich bis heute erfreulicherweiſe keinerlei
Symptome einer Erkrankung gezeigt ſo daß angenommen werden darf
daß der Biß weitere Folgen nicht haben wird Behufs Ergreifung event
weiterer Maßnahmen ſind das Landrathsamt ſowie der Herr Kreisphyſikus
von der Sachlage in Kenntniß geſetzt

Aus der Umgebung
Trotha 7 April Vorleſung Jn ſeiner Vorleſung am

Donnerstag 9 April Abends 8 Uhr im Saale der Preußiſchen Krone
welche wie alle früheren lebhafte Betheiligung verſpricht wird Herr Re
citator Max Schwartz Halle außer Reuter ſchen Dichtungen auch einige
Akte aus G Hauptmanns Schauſpiel Die Weber vortragen

Eisleben 7 April Eine ſtarke Erderſchütterung iſtSie Abend kurz vor 9 Uhr wieder verſpürt worden Dieſelbe trat im
enkungsgebiet ſüdlich der Böſen Sieben ſehr heftig auf Auf der

hinteren Siebenhitze hat man die Erſchütterungen noch nie ſo ſtark gehört

als wie gerade geſtern
W Freyburg 7 April Unfall Eine wild gewordeneKuh Der Landwirth Müller aus Pödeliſt dem die Pferde durch

gingen brach beim Herabſteigen vom Wagen einen Arm Auf dem
Rittergute Goſeck ſollte eine Kuh von 12 Etr Gewicht zum Verkauf
gewogen werden ſie entledigte ſich jedoch der Feſſeln rannte auf dem
Schloßhofe nach der Ecke am nördlichen Giebel der Schloßkapelle ſprang
hier durch ein m über dem Erdboden in der 1 m ſtarken Umfaſſungs
mauer befindliches Fenſter von I m Höhe und 1 m Breite auf das
4 m tiefer liegende Gebäude überſchlug ſich zweimal den Abhang hinunter
kam wieder auf und entfloh bis ſie eingefangen wurde wo man ſehr er
ſtaunte dnß ſie keinen Schaden genommen hatte

t Franukenhauſen 7 April Durch einen Steinwurf ge
tödtet Heute Nachmittag 3 Uhr ereignete ſich in der Promenade des
Kalkthals hier ein recht bedauerlicher Unglücksfall Mehrere hieſige Schüler
denen ſich ein 17 jähriger junger Menſch Namens Suckert aus Erfurt

eſellt hatte kamen mit einigen jungen Burſchen in Streit und warfeni ging mit Steinen Ein unglücklicher Wurf des p Suckert traf
5 jährigen Sohn des Knopfmachers Landes aus Rottleben der

maßen an den Kopf daß der Tod ſofort eintrat Suckert war zu dem
Zwecke hier anweſend um den Kyffhäuſer zu beſuchen und beabſichtigte
heute wieder zurückzufahren Auf der Eiſenbahnſtation Esperſtedt wurde
tet heute Abend verhaftet und dem Gerichtsgefängniß hier zu
geführt

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

XVI
Nachdruck verboten

Reideburg
Das Pfarrdorf Reideburg auch wohl früher Rideburg genannt

liegt eine Stunde öſtlich von Halle und hat ſeinen Namen von dem Bache
Riede Reide erhalten der hier vorüberfließt Der Ort gehörte in der
erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts zum Landgericht n Gerichtsamt
Glaucha während das hieſige Freigut damals das Rejal ſche genannt
unter der Realjurisdiktion des Oberlandesgerichts zu Naumburg ſtand
Das Dorf bildet mit dem Rittergut Sagisdorf eine Gemeinde letzteres
ſchon früher nicht eximirt Vor 75 Jahren zählte Reideburg in 69 Wohn
häuſern 348 Einwohner Sagisdorf in 4 Wohnhäuſern 20 Einwohner
t Drhgt die Seelenzahl in Reideburg inkl Gutsbezirk 845 in Sagis

o

Ein Theil des Dorfes Reideburg lag früher auf kurſächſiſchem Boden
unter die Jurisdiktion des Amtes Delitzſch gehörig und Kapellenende
genannt der andere Theil gehörte mit ſeinen Ober und Untergerichten

e die
m vorigen Jahrhundert zählte Reideburg 55 Feuerſtätten eine

Schmiede und drei Schenken von denen die eine unter Magdeburgiſche
Hoheit gehörte und Amtsbier ſchenken mußte Die Einwohner nähren ſich
wie ſchon früher durch Gartenbau

Jm 13 Jahrhundert ſchrieb ſich ein adeliges Geſchlecht nach dieſem
Orte von welchem ſich findet im Jahre 1216 Hartmann de Rideburg
1298 Henrieus de Rideburg in den Dokumenten des Deutſchordenhauſes
zu St Kunigund in Halle und 1308 Tilemann von Rideburg in den
Schöppenbriefen S Halle von dieſem Jahre Nur gedachtes deutſches
2 hat das Dorf Rideburg mehrentheils beſeſſen und die Aecker den

uern als Laßgut ausgethan unter welchen ein Gut geweſen aus
welchem nach Abſterben des Beſitzers die Erben dem Komthur das beſte
Pferd oder die beſte Kuh jederzeit geben müſſen den freien Komthurhof
haben die Herren von Lupiitz von der Komthurei zu Lehen beſeſſen 1511
aber ward alles von dem Kloſter zum neuen Wert gekauft kam mit
deſſen Gütern an s neue Stift und endlich an das Amt Giebichenſtein

Das Rittergut Sagisdorf war früher amtsſäſſig und im Beſitz der
Herren von Rauchhaupt darunter z B Hans Heinrich von Rauchhaupt
Hildebrand von Rudolf von Hans Heinrich von Ludwig
Guſtav von R auf Sagisdorf und Reideburg Zuerſt wurde Hans
von R im Jahre 1476 vom Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg beliehen
und zwar mit dem Sattelhofe zu Sagisdorf nebſt Teichen Baumgarten
Wieſen Weiden Aeckern Zäunen und Zimmern nebſt vielen Lehnen und
Zinſen in den umliegenden Dörfern Den Sattelhof beſaß zuerſt Peter
von Schkölen 1430 und Dietrich von Hernitz 1440 welch letzterer die
Tochter des Pfänners Klaus vom Thore in Halle Margarethe zur Frau
hatte und vom Erzbiſchof Günther die Leibzucht daran verſchrieben erhielt
Heinrich Hacke Hauptmann zu Friedeburg war mit ihm in geſammter
Hand Jetzt gehört Sagisdorf dem Landrath des Saalkreiſes Herrn
von Werder

Jn alten Zeiten ſtand zu Reideburg eine Burg die dem Markgrafen
von Landsberg gehörte Nach dem Tode des Markgrafen Heinrich ohne
Land verſchenkte ſie deſſen Wittwe Agnes nebſt den dazu gehörigen Dörfern
dem Erzfſtift Magdeburg Allein Herzog Magnus von Braunſchweig der
als Schwiegerſohn des verſtorbenen Markgrafen auf dieſes Erbſtück An
ſprüche machte occupirte daſſelbe und räumte es ſpäterhin infolge eines
Vergleichs dem Markgrafen Dietrich von Meißen ein Letzterer warf eine
ſtarke Beſatzung nach Reideburg da er mit dem Erzſtifte in Streit ge
rathen war Das Erzſtift beſonders aber die Stadt Halle hatte dadurch
viel zu leiden Otto belagerte nämlich das Schloß Reideburg mit einem
ſtarken Heere unter dem ſich Bürger von Halle und Magdeburg befanden
da jedes Haus einen Mann zu Fuß oder zu Pferde ſtellen mußte außer
dem führte er 80 Wagen und die Fahne des hl Moritz mit ſich Mark
graf Friedrich kam bald darauf ziemlich ſtark zum Erſatz und lieferte dem
Feinde eine Schlacht die jedoch für ihn unglücklich verlief Er mußte
ſliehen und 1600 Gefangene zurücklaſſen Das Schloß wurde erobert und
zerſtört bald darauf nahm Otto auch das Schloß Schkopau ein

Von der zerſtörten Burg iſt der Platz noch vorhanden der auch den
Namen Burg führt und dem jedesmaligen Beſitzer von Sagisdorf
gehört Zur Beſchützung dieſer Burg waren verſchiedene Burgmänner auf
ihren Burghöfen Sattelhöfen geſeſſen darunter das Geſchlecht derer von
Dieskau war die im 14 Seculo daſelbſt ein Gut beſaßen aus welchem Albrecht
von Dieskau von Henning von Steinfurt erſchlagen worden und ſich nachher
mit deſſen Freunden Anton Dietrich und Karl von Dieskau 1358 wegen
dieſes Todtſchlags dahin vertragen daß er zu deſſen Verſöhnung in Reide
burg eine Kapelle zu St Katharinen geſtiftet und ſolche mit gewiſſen
Zinſen dotirt welches Erzbiſchof Otto confirmirt wozu hernach Conrad
von Dieskau und Heinrich von Zernitz noch einige andere Güter vereignet
Mit welcher Kapelle und darzu gehörigen Gütern und Zinſen die von
Dieskau von denen Erzbiſchöffen beliehen worden nachdem die Kapelle
itzo wüſte von dem von Rauchhaupt zu Sagisdorff

Außer den Burglehnen der Burgmänner zu Reideburg waren frühernoch zwei Rittergüter im Dorfe Das eine beſaßen die Herren von Luptitz

im 14 und 15 Jahrhundert das andere die Herren von Rauchhaupt
auf Hohenthurm Späterhin haben dieſe Güter verſchiedene Herren ge
habt Das eine gelangte im Jahre 1661 an Nicol von Prendenhoff
deſſen Enkel es im Jahre 1732 an das halleſche Waiſenhaus verkauften
das andere kaufte in der Folgezeit Regierungsrath Dr Johann Chriſtoph
Herold Als die Brüder es theilten übernahm es der Droſt Herold
Nach dem Tode des letzteren erſtand Oberſtlieutenant von Prendenhoff
das Gut im Jahre 1731 sub hasta Jm folgenden Jahre aber verkaufte
er daſſelbe nebſt dem ſeinigen an das Waiſenhaus in Halle Dieſes
ſchmückte die Güter mit ſchönen Gebäuden und richtete auch die Erbſchenke
wieder ein Auch fand man hier noch eine alte verwüſtete Schanze
auf magdeburgiſchem Gebiete die zur Stiftsſchreiberei gehörte welche der
Herr von Rauchhaupt auf Sagisdorf als Erbzinsgut beſaß Sie wurde
ringsum mit einem grünen Wall eingefaßt und enthielt einen ſchönen
Platz der an die Einwohner zur Küchengärtnerei verpachtet wurde Wann
die Schanze angelegt und verwüſtet worden iſt iſt unbekannt vermuthlich
aber ſtand der Comthurhof hier

Die Pfarrkirche zu Reideburg heißt St Gertrud und iſt ſehr alt
wie ſie denn auch ſpäterhin noch einen alten Altar mit Heiligenbildern
beſaß in dem man eine neue Kanzel anbrachte Eine Orgel wurde im
17 Jahrhundert erbaut Auf dem Thurme hängen drei Glocken Uebrigens
beſaß die Kirche ſchon früher mehrere Hufen Landes und eine Wieſe im
Sächſiſchen An der Kirche wirkten u A als Pfarrer Andreas und
Michael Hübner Vater und Sohn über hundert Jahre lang Auch die
Pfarre beſaß mehrere Hufen Acker und zwet Wieſen Der jetzige Pfarrer
von Reideburg iſt zugleich Superintendent der erſten Halleſchen Land
diöceſe Die Stelle iſt mit einem Einkommen von über 7800 Mk dotirt
Die beiden Schulſtellen haben ein Einkommen von 1490 reſp 900 Mk
die Schülerzahl beträgt weit über 200 Eingepfarrt ſind die Orte
Schönnewitz Crondorf Kapellenende und Sagisdorf Filiale iſt Büſchdorf

Standesamtliche Nachriuqhten
Standesamt Halle

Eheſchliefzungen
7 April Der Handarbeiter Friedrich Waldo und Luiſe Naumann

Auguſtaſtraße 1 Der Sattler Paul Rauchfuß und Anna Ebersbach
Gr Brauhausſtraße 10 und Giebichenſtein Der Kaufmann Curt Wege
leben und Margarethe Queitſch Schülershof 6 und Gr Ulrichſtraße 15
Der Schirmfabrikant Karl Ellmer und Katharina von Brunkau Weimar
und Kl Brauhausſtraße 23 Der Gymnaſial Oberlehrer Hermann Bathge
und Katharina Mulertt Bernburg und Gr Klausſtraße 1/2 Der Sergeant

Hübner und Minna Naumann Ruhleben und Kirchthor 21 Der
Schuhmacher Emil Voigt und Marie irre Merſeburgerſtraße 71 und
Dorotheenſtraße 18 Der Lokomotivführer Willy Wagner und Marie
Funkel Schwetſchkeſtraße 26 und Königſtraße 93 Der Fabrikarbeiter
ermann Lehmann und Anna Kraufe 4 und Raffinerie

ſtraße 32 Der Friſeur Heinrich Krolaw und Laura Wagner Geiſtſtraße 56
und Schülershof 13

Geboren
7 April Dem Steinhauer Karl Edel gen Weber eine T Frieda Martha

Saalberg 26 Dem Schneidermeiſter Guſtav Schreiber eine T Selma
Bertha Leipzigerſtraße 15 Dem Gärtner Karl Ellrich ein S Friedrich
Karl Ot ilhelmſtraße 31 Dem Korbmachermeiſter Paul Fuchs ein S

itz Willy Paul Mangsfelderſtraße 4 Dem Schneidermeiſter rei
uſt ein S Albert Otto gang Kleiner Sandberg 8 Dem Poſtſchaffner

Friedri Bennewitz eine T Se Gertrud Kleine Ulrichſtraße 16
Dem Maurer Karl Kühne eine T Luiſe Frieda Ludwigſtraße 13 Dem
Kaufmann Emil Rößler ein S Emil Martin Kurt Forſterſtraße 20 Dem
Schneidermeiſter Adolf Martin eine T Jacobine Amanda Geiſtſtraße 35
Dem Schneidermeiſter Karl Bornath eine T Wilhelmine Auguſte Wally
Breiteſtraße 32 Dem a trgarbeige Wilhelm Bringezu eine T Martha
Klara Frieda Streiberſtraße 138 Dem Handarbeiter Joſeph Skornia eine
T Ling Frieda Raffinerieſtraße 32 Dem Verſicherungs Inſpektor Max

zum Amte Giebichenſtein unker deſſen Jurisdiktion auch die amtsſäſſigen

Sonnen Scßirme

für Halle und den Snalrrers 9 Aprir Seite
Otto Primm eine T e Thorſtraße 27 Dem Maurer

G M ei ret tr reine T Wnia He gebe ger hin eeg 31meiſter Emil Weiſe ein S Erich Paul Kurt Lävenſtraße pge Fleiſ
em

Malermeiſter Wilhelm Braune eine T Hedwig Martha Parkſtraße 23
Geſtorben

7 April Des Privatmann Guſtav Leidenfroſt E
Sievers 77 Moritzzwinger 9 Wittwe Henriette
64 J Langeſtraße 1 Der Bahnwärter Wilhelm Franke 56 J Klinik
Des Schmied Franz Lorenz T Anna 1 Klinik Des Sparkaſſen
kontroleur Karl Knabe Ehefrau Helene geb Renner 29 Gr Stein
ſtraße 53 Der Privatmann Auguſt Eichner 69 Langeſtraße 16
Des Schuhmachermeiſter Guſtav Schmidt T Helene 1 Unterberg 4
Wittwe Amalie Graf geb Pippig 61 Ludwigſtraße 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

D Verlin 8 April 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Sofia erhält der
Lok Anz folgendes Telegramm Die Gemahlin des Fürſten

Ferdinand bleibt bis zum 26 d M in Beaulieu und fährt
dann mit ihrer Schwiegermutter nach Ebenthal wo am
29 April Fürſt Ferdinand aus Petersburg eintrifft Bald darauf
werden der Fürſt und die Fürſtin mit ihren Kindern nach Sofia
zurückkehren Für den Beſuch des Kaiſerpaares in Wien
iſt nunmehr das offizielle Programm feſtgeſtellt worden
Der Kaiſer die Kaiſerin und die beiden Prinzen treffen am
14 ds Mts Vormittags 10 Uhr mit einem Hofſeparatzug der
Südbahn aus Venedig in Wien ein Kaiſer Franz Joſef die

au Marie geban geb Jacige

Erzherzoginnen und Erzherzöge die Miniſter ſowie der
Statthalter erwarten das Kaiſerpaar am Bahnhof wo
eine Ehrenkompagnie mit Fahne aufgeſtellt ſein wird
Um 5 Uhr findet in der Hofburg ein Galadiner ſtatt an dem die
Kaiſerin Theil nimmt Um 10 Uhr fährt die Kaiſerin mit den
beiden Prinzen vom Nordbahnhof nach Berlin ab von beiden
Kaiſern geleitet Am Mittwoch um 9 Uhr Vormittags findet auf
dem Schmelzer Exercierplatz die große Parade ſtatt Kaiſer Franz
Joſef fährt um 8 Uhr Kaiſer Wilhelm um S Uhr nach Schön
brunn von wo ſie beide auf s Exercierfeld reiten Nachmittags
findet ein militäriſches Galadiner in der Hofburg ſtatt und am
nämlichen Tage Abends um 8 Uhr reiſt Kaiſer Wilhelm vow
Weſtbahnhof ab

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
New York 8 April Nach einer Depeſche der Mail and

Expreß aus Waſhington ſoll der Privatſekretär des Präſidenten
Cleveland erklärt haben der Präſident habe bereits Anweiſung
gegeben daß die auf Cuba bezüglichen Beſchlußanträge an das
Staatsparlament abgegeben werden wie es auch mit den armeniſchen
Beſchlußanträgen geſchehen ſei Der Sekretär habe hinzugefügt
Cleveland warte genauere Berichte aus Cuba ab ehe er handeln

werde

Maſſaugh 8 April Nach dem Siege vom 2 d M ging
Oberſt Stevani nach Kaſſala zurück die Derwiſche hatten ſich
in die Wälder und die Verſchanzungen von Tucruf geflüchtet
Oberſt Stevani ließ am Morgen des 3 d die Karawane abgehen
und unternahm dann eine Rekognoszirung in der Richtung auf

Tueruf er griff die Derwiſche in den Wäldern und den Ver
ſchanzungen an welche er auch theilweiſe beſehzte es gelang ihm
aber nicht alle Streitkräfte der Derwiſche aus ihren Stellungen
zu werfen Hierauf ging Stevani in voller Ordnung nach Kaſſala
zurück und meldete dem General Baldiſſera er habe die Abſicht
am nächſten Morgen den Angriff zu erneuern da er ſich ſtark
genug fühle General Baldiſſera aber unterſagte den Angriff mit
Rückſicht auf die allgemeine Lage und befahl Stevani ſich mit
ſeinen Truppen nach Agordat zurückzuziehen Stevani iſt zur
Zeit auf dem Wege nach Agordat

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 8 April Der Kaiſer hat zwei Skizzen ent

worfen nach denen der Maler Karl Reuchling zwei Gemälde
malen wird von denen das eine die Begrüßung des Garde
regiments z F durch König Wilhelm I nach der Schlacht bei
Sedan das andere den Sturm der Garde auf Sedan darſtellen

wird Die Meldung der Geſetzentwurf über die Organiſation
des Handwerks habe das Staatsminiſterium bereits in ſeiner
letzten Sitzung beſchäftigt wird von der Nordd Allg Ztg als
unrichtig bezeichnet Die Vorlage iſt dem Staatsminiſterium noch

nicht zugegangen

VBerlin 7 April Die Reichskommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik wird am 14 April im Reichsamt des Jnnern zu einer
Sitzung zuſammentreten um die Erhebungen über die Verhältniſſe
der in der Konfektionsbranche beſchäftigten Arbeiter zu be
ginnen Zu dieſer Sitzung ſind Unternehmer und Arbeiter der
Kleiderkonfektion geladen Nachdem die Verhöre der in der
Kleiderkonfektion Thätigen beendet ſind wird eine Pauſe eintreten
und dann Ende April oder Anfang Mai mit der Erhebung über
die Verhältniſſe der in der Wäſchebranche Beſchäftigten begonnen

Vielefeld 7 April 2500 Arbeiter der Bielefelder
Maſchinenfabrik Dürkopp u Co beſchloſſen gegen eine Stimme die

Arbeit niederzulegenRom 7 April Ein Komitee von Senatoren und Depu
tirten von Venetien hat ein Schreiben an die übrigen venetiſchen
Senatoren und Deputirten gerichtet in welchem es dieſelben auf
fordert ſeinem Vorſchlage zuzuſtimmen ſich in recho dem
deutſchen Kaiſer und der deutſchen Kaiſerin vorzu tellen um
denſelben eine Adreſſe zu übergeben welche dem Kaiſer Wilhelm
durch den Doyen der Sengtoren überreicht werden ſoll Die
Adreſſe ſoll ein Zeichen der Ehrerbietung gegenüber dem Souverän
ein welcher während ſeiner Regierung Jtalien und ſeiner Dynaſtie
o herzliche Beweiſe ſeiner Zuneigung und Freundſchaft gegeben be

Hoffmann ein S Otto Rudolf Vruno Ackerſtraße 18 Dem Klempner
e e e e er LòIA

Hervorragende Neuheiten
der Saison

in tausendfacher Auswahl
Vnerreicht
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Dei 4 Donnerstag

Sleiderbügel 10 Stüd 50 Pfg
Waſſergläſer 7 Stüd 50 Pfg
Salz u Pfeffernäpfchen 8 Pfg
Compot Teller 6 Stück 50 Pfg
Compotidren Stück 10 Pfg
Roſetten mit Spitze und Porzellan uen

1 Paar 25 W
Scheuertücher 5 Stück 50 Pfg

Färberei und Reinigun
jeder Art

Wasch Anstalt

Reinigungs Anstalt

und Handschuhe

A VI
I Am Markt 11

von Damen und Herren Kleidern sowie von Möbeilstoffen

Tür Tüll und XNull Gardinen echte Spitzen eto

für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn

tuhlſitze 25 Pfg
Biertulpen mit Deckel 60 Pfg
Zollſtäbe 5 Stück 50 Pfg
Gardinenleiſten 42 Pfg

dieſelben geſchweift 50 Pfg
Makart Bonquets 42 Pfg

Comptoir und Kollereien Gr Berlin

WSPINDLER
licher geſtreckter Körperlage

r Weſſenschſlag

uskünfte
auf alle in u ausländischen Plätze
ertheilt das Commerzielle

Auskunfts InstitutGreditschutz,
G H Fischer Halle a
Poststr 18 Fernsprecher 893

Ausverkauf
meines großen Jagers von neuen u

Ladeneinrichtungenebrauchten

Die
zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 13 April er Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

LehmannFrenkel Herrmann

Königlich Preussische Toſero

Erneuerung der Looſe

Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Billicsto Bezugsglello ba

De Gardinen

öbeln u er etr
er Steinweg 24

Telephon 759

Ausverkauf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blauleinener MRannesſchürzen
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar
30 und 40 Pfg

Schnabel Grünberg
Riehl Leipzigerſtr 21

/eele d

LochSöschIre

Echte Dr Ddringsſeife 15 Pfg
und noch 10,000 andere Wirthſchafts Artikel Sämmtliche Preiſe ſind im Schaufenſter erſichtlich

S H Schönbach
Filialen Halle Schmeerſtraße 1 Kassel Königſtraße 6 Hannover Oſterſtraße 20

General Anzelger für Halle and den Saalkreis

Riesen BRazA Shneerſtraße 1
Wegen Vergrößerung und AUmban meines Geſchäfts

werden ſämmtliche Artikel bis auf Weiteres zu bedeutend reduzirten Preiſen verkauft
uggardinen Einrichtungen m Stäb

verſtellbar 65 Pfg

6 2ipſton Hier Der
P P

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst mitzutheilen dass ich am heutigen Tage

Halle a Gr Berlinein Siphon Bier Versandt Geschäft eröffnete Alles Nähere bitte fch aus meinen
Circularen zu ersehen Mich geneigtem Wohlwollen empfehlend zeichne ich

Halle a den 4 April 1896

Gustav Brose Klewpnermeiſer

9 April Nr 83

Beſonders empfehle

Glaskörbchen mit Griff 38 Pfg
Teller tief und flach prima Waare

6 Stück 50 Pfg
dieſelben Rococo 5 Stück 50 Pfg

Taſſen 5 Paar 50 Pfg
dieſelben Zwiebelm 3 Paar 50 Pfg

Brodplatten 1 Stück 22 Pfg
Tonnen 45 Pfg

eeooorreeeEed e

anctt

Hochachtungsvoll V Dänſiar clt
Fernsprecher 919

Die prattiſchſte Badewanne der ganzen Welt ſſt die

Triumph WiegenbadschauKoel
Die neueſte und größte Erfindung im Badeweſen

D R P Nr 86351 Allein Vertrieb für Halle u Umgegend zu Fabrikpreiſen
t 3 Eimern Waſſer ein herrliches Wellenbad in freier natür

an der Uirlgötnge Halle a 8
Bitte ausführliche Preisliſte zu verlangen

Entleeren

Schulze Petermann
Oleariustr I Halle a Bckhaus unterbald d Markttreppe

empfehlen sehr grosse Auswahl in Neuheiten von

Schwarzen u farbigen Kleiderstoſffen
Stofken für Ierren u Knaben Anzüge

p mir
von 65 Pfg an

p mtr
v 1,75 9 MK

Leinen u Baumwollwaaren fertigen Schürzen

Schwarze Schürzenrester Farbige Restoer

Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt zur Vorbereitung für

Einjährig Freiwilligen Examen
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten von

Dr H Krause ihn Halle as Heinrichstr 14
4 Pension Programm Schulanfang den 14 April

l EMMEnmmaill Kochgeschirre à Kilo I II
offeriren in großer Auswahl

empfehlen ihr großes Lager von

Grünberg 5 Leipzigerstr 21

D Garantie auf jedes Stück De Streng reelle Bedienung o De Umtausch gestattet
J Geſchäft Leipzigerſtr 54 an Thurn Burghardt Becher II Geſchäft Aleariusſtr Eke am neuen Wochenmarkt

Wir machen unſere werthe Kundſchaft beſonders darauf aufmerkſam daß in unſeren Geſchäften die Gegenſtände zu den Preiſen wie
offerirt und in den Schaufenſtern ausliegen auch abgegeben werden

in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern

Rouleauxspitze Rouleauxstoffe
Auch empfehlen wir einen großen Poſten Garcdinenrester zu 3 Fenſter paſſend à Fenſter 3 4 u 5 Mk
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